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Hilferuf. Projektentwickler sehen Politik dringend gefordert

E
ine e aktuelle Umfrage
der VÖPE Vereinigung
österreichischer Projekt-
entwickler unter ihren 50
Mitgliedern kommt zu ei-

nem dramatischen Ergebnis.
Wien. Dreiviertel der Be-

fragten Projektentwickler
bezeichnen die Marktent-
wicklung für 2023-2025 be-
zogen auf die Umsetzung von
Projekten und das Investiti-
onsvolumen als negativ.

VÖPE-Präsidiumssprecher
Andreas Köttl sagt:  Sollte
sich an der aktuellen Situati-
on mit den für die Branche

schlechten Rahmenbedin-
gungen nichts ändern, rech-
nen wir mit sinkenden Um-
sätzen, internem Jobabbau
und deutlich weniger Neure-
alisierungen amWohnungs-
markt. Das ist für den einzel-
nen Entwickler dramatisch,
aber auch für die österreichi-
sche Volkswirtschaft. 

 Bald wird der Wohnungsbau
so gut wie stillstehen 

Warnung. Wurden 2020 noch
fast 45.000 Baugenehmigun-
gen für Mehrfamilienhäuser
erteilt, so ist diese Zahl laut

WKOim Jahr 2022 bereits
auf knapp 30.000 Einheiten
gesunken.

Für 2023 ist auf Basis der
vorliegenden Zahlen ein
Rückgang auf nur mehr
rund 15.000 Genehmigun-
gen für Mehrfamilienhäu-
ser erwartet.

Für 2024 sind laut einer
Auswertung von Exploreal
derzeit noch knapp 42.000
Wohneinheiten in der Pipe-
line, für 2025 erst 34.000. Die
VÖPE warnt:  Demnächst
wird der Wohnungsbau so
gut wie stillstehen. 

ALBA
Communications/Clemens
Niederhammer,
TZOe
Fuhrich,
ROBIN
Seestadt/
Patricia
Bagienski-Grandits

 Machen Sie das
Beste aus Ihrer
Liegenschaft 

SORAVIAfeiert Dachgleiche bei
der Büro-Neuheit ROBINSeestadt

I mmo-Profi Sascha Hai-
movici ist Geschäftsfüh-
rer von ImmoContract.

Hier spricht er zur Bewirt-
schaftung einer Immobilie.

Kommentar. Die Bewirt-
schaftung und Instand-
haltung einer Immobilie
kosten Zeit, Kraft und lei-
der auch Geld.

Mitunter mehr Geld, als
die Immobilie an Ertrag
bietet. Mit der Unterstüt-
zung von Experten muss
das nicht der Fall sein und
Sie können nicht nur den
Ertrag, sondern auch den
Wert Ihrer Immobilie stei-
gern. Im Idealfall finden
Sie einen Anbieter, der zu-
sammenmit Partnerun-
ternehmen alle Dienst-
leistungen und Investiti-
onsmöglichkeiten rund
umden Lebenszyklus ei-
ner Immobilie anbietet.

In Frage der Verwal-
tung, Erhaltung, Sicher-
heitsfragen, des Energie-
managements aber auch
der Reinigung können sie
so auf Unterstützung ver-
trauen und sich sorgenfrei
Ihres Immobilienbesitzes
erfreuen. Unternehmen
mit Erfahrung und vielen
Liegenschaften in der Be-
treuung garantieren einen
reibungslosen und gesi-
cherten Ablauf in allen Be-
langen.

Nur elf Monate nach Spaten-
stich und exakt nach Zeit-
plan erreicht SORAVIAdie

Dachgleiche.
Seestadt. Die aspern See-

stadt ist eines der größten
Stadtentwicklungsgebiete
Europas. Basierend auf dem
innovativen 2226-Prinzip
realisiert SORAVIAamletz-
ten freien Baufeld im Zent-
rum der prosperierenden

aspern Seestadt mit ROBIN
Seestadt auf einer Gesamt-
nutzungsfläche von rund
10.100 Quadratmetern top-
moderne Büro-, Gastrono-
mie-, Gewerbe- und Shopflä-
chen.  Im Sinne einer nach-
haltigen Immobilienent-
wicklung erfüllt SORAVIA
mit ROBINSeestadt höchste
Qualitätsansprüche , teilt
die Firma zur erfolgreichen

Dachgleiche mit. Bei diesem
 von der Natur inspirierten
Pionierprojekt werden
massive, 80 cm dicke Au-
ßenwände aus Ziegel, drei-
fach verglaste Holzfenster
und moderne Sensortechno-
logie mit automatischen
Lüftungsflügeln eingesetzt.

Sascha Haimovici

Warnung vor
Einbruch im Wohnbau

VÖPE-Präsidiumsmitglied
Gerald Beck, VÖPE-Vizepräsident
Peter Ulm und VÖPE-Präsidiums-

sprecher Andreas Köttl.
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